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Die Kriegslage.
3mWesten Hai die Infanterie, die in ben letzten Lagen fo man.
Moeren Straub auvgesvchten hatte, wieder einmal der Ar.
^da» Mort überlasten, die trotz ungünstiger Wttterangsver.
». lebhafte Tätigkeit entfaltet». Auch im Osten donnerte am
-j£ ee ba* russische schwere ltzeschütz in verstärktem Matze.

v « OnmhIi | -Ii | (M » .
B. lAmtlich.) (Brefjcs Hauptquartier, 13. April.

westlicher Kriegsschauplatz,
z« Allgemeine« konnte sich bei den ungünstigen

ungrverhSItniflrn de» gestrigen Inge» kein«
..tzrre SefechtPtStigkeit entwickeln. Jedoch blie-

beidersrit» der Maas, m der woevre-Ebene und aus
lote südöstlich von Verdun die Artillerien lebhast

rSdöstitch von Alber» nahm «ine deutsch« Pa¬
lm englische» Grabe« 17 Mann gesangrn.

«In sranzSsncher Gammgrist in Gegend von
»nordöstlich von Lomptegar) blieb erjebaiv- ^

vefilicher Krieg,schauplatz.
Südlich de» Varocz-See» verstärkt« sich da, rus-
«rüllerieseuer gestern nachmittag merklich.

Veftiich von varanowitschi wurden Vorstöge seind-
- Abteilungen von unseren Vorposten zurückge-

Lalkaakriegvschanplah.
Seine wesentlichen Ereignisse.

Oberste heermleitung.

Der österreichtsch-uogaristh« lageoberUht.
Btzna. Wien , ist. «peil. Amtlich wirb nerlmUhart: ist.
7»t«.

Rnststcher und sübäsNlcher Krtegsschouplah.
IWJiwie wc

«a brtilerieseuer hält an zahlreichen Stelen der Z' . nt mit
Stärke an.

Mchlwhe gvtz wiebee iUtmpse im
Btt ShBaeeheter bet CM* be» « enerchstaba:

«an ch»ser.
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Um Berdu«.
»5* » et n , 12. April. Mit ben jüngsten deutschen Erfolgen
berbun fettig zu werben, fällt ben französische» Militärrri.
--schwer. Äe können doch nicht umhin, die deutschen Gewinne
desioiigen.
8»sagt ttzeneral Betthaut im „Petit Journal": Trotz bluti« r
>pm gelange» den Deutschen doch, sich an einem Punkte seft-
/n; dieser Punkt ist wichtig, wenn es dort weiter geht, so
in ernstlicher»ortest nicht abpsteugnen. Iebensall», solange
Deutschendie Inistatioe in der fionb behalten, haben fle den
»ii. die Angriste nach ihrer Mahl ansetzen zu können,
stachbtousset betont die Initiativ- aus Seiten»er Gegner und
>1 eine Auebehnung der Operationen ostwärts. Er warnt,
ein Nachlassen zu oertrauen: denn bevor der Feind sich g*

"in gebe, ober auf sein vorschreiten verzichte, wurde er gewttz
N ganzen härrbann ausbringen . Die Franzosen sollten sich
keinenTäuschungen hingeben.
DieKritik im Lamme Enchoine" Hot die Zensur arg oerstum.
, Der Kritiker weift daraus hin, »atz trotz aller Schlappen die
chrn den Feind immer zum Zurückweichen zwängen. Die
cht würbe un» noch manche Ueberraschungbescheren. Man

- doch schon allerlei lernen müsten.

ru Nu*ul nitsteetotittiti.
stmslerdam. Ucbcr die „Columbia", bi- in der Nähe der

«lächftelle der „Palembang" aus eine Mine gelaufen ist, wirb
chtet, daß sie eines der größten mib mobernsten Schisse be»
äMsch-Wesftnbischen Postdienstes war. Die Dechcheruna».
"" de. Schifte, betrag zwei Millionen Gulden. Die Mai»,

ung hotte einm Wert von zehn Millionen Mart. Die „(Eoiunv
>!t innerhalb weniger Lage da» dritte Schiff, da» »or der

>>»mstmündung einer Min« zum Opfer fiel.
Die deutsch« . Suster' -Vot«.

Sin Privat,-legramm der Franksurter Zeitung au, New
orf meldet: Die Mehrzahl der Morgenblötter autzert die An.
i1- datz der„Susser".Fall angesichts der Erklärung Deutschland»,
»Schiss nicht torpediert zu haben, angesichts seiner der Unstarr.

der Beweis,nittelfür eine Torpedierung nicht zu einer Zu-
chuagsichren werde, zumal au» Europa Nachrichteneingegangrn
»d. nach denen auch die „Tubantta" und andere Dampfer durch
-menund nicht durch Torpedo, untergegangen stnb. Einige Zei.
mgen erwarten sedoch. batz dn» gesammelte Pewelsmateetal sur
>neueste, vielleicht sogar für die gesamte Tätigkeit der Untersee.
-°ie zum Gegenstand weiterer Perhanblungen gemach« Wied.

Feinde sranzöstsch» iüeber und Zuruse zu hören. Die Iialicner
können doch selbst kaum glauben, batz laiche Theatee und Witze im
Kriege verfangen. ilebrigene wäre e» nur zu begrasten, wenn
auch sranzöslsch« Truppen mit den Tiroler Bergen und ihren Der-
teidigern Bekanntschaftmachen würden.

«erurteilun , eine » Kriegsgegner , in ffn « ■
j lanb.  Reuter melde«: Der Irührre Schullehrer John Mae Lean

au» Glasgow wurde zu drei Jahren Zwangsarbeit verurteilt wegen
Aeutzerungen. welche beabsichtigten, der Rekrutierung zu schaben
und die Munitionserzeugung zu verhindern.

Die belgischen Kolonien. „Dost , Telegraph" nwidet
ou« Le Havre ou, bester Vuelle, batz England. Frankreich und Nutz-
lanb übeeeingekommenfind, Belgien bi» oblolute Integrität seiner
Kolonien zu garantieren und »atz dieses Abkommender belgischen
Regierung demnächst mitgeieiit werben wirb.

W» . Konstaniinopei,  Ist . April, Gestern wurde in
Gegenwart zahlreicher Würdenträger, darunter Bertretrm der oer-
bünbetm Staaten, der in Stambul auigestellte„EiserneMar^
ser"  enthüllt, der nach Art de» Berliner„Eisernen Htnbenbur,
und de, Wiener„Wehrmann» in Eisen" zugunsten bedrängter Sol-
batensamtsten benagelt werben soll. Krieg,Minister Enver Pascha
hielt eine Ansprache. Die ersten Nägel wurden namens de» Sul¬
tan» und der verbündeten Souveräne eingeschlagen.

Leber den letzten Zeppelinangriss aus Nord-
england  entnehmen wir einer Besprechung im „Berner lag-
biatt":

Friedliche Orte lieben die Zeppeline verschon,. Sie haben
wichtigere, im hohen Narben zu tun, Edinburgh war ihr letzte»
Ziel, und wie gesagt, ein Rekord. Zirkelt man die Entsernung
van.den deutschen Rardseeküsten bi, zu den Orkneyinsein lm höchsten
Norden Gratzbritannien» ab, sa liegt Edinburgh aus zwei Drittel
de» Wege«. Ban da bi» Kirkwall wäre nur noch ein Drittel. Wir
wiffen nicht, zu welchen Möglichlrilrne« die deutsche Lusischiftahrt
während de, Kriege» geöracht hat. Ader Edinburgh war eine an
scheinend so stlbstvrrslönbiicheLeistung, batz man nach Gratzeres
erwarten kann. Gelingtr» einmal, auch das drille Drittel des be.
zeichneten Wege» zu durchmeften, die aüe» verheerenden Bomben
bi, nach dem äußersten«ngiilchen Norden durch die Lust zu tragen,
sa wird di» englische Flotte in ihrem angeblich snheren Bersteck aus
gestöbert, « an «rinnrrt sich der Mitteilung die im vorigen Jahre
austauchie. wonach John Bull seine ganze zurückgehaltene Panzer.
mach» zwischrn brn Orknevinseln versteckt hält. Man glaubte die
Sache nicht recht. Aber da erliest am 0. Oktober die englische Ad-
miraliiäi eine Bekanntmachung, in der svwahl die neutralen wie
alliierten Schisse„aus, ernsteste" davor«eworni wurden, durch den
Penilond Firih zu sohren. weil der »usrnihoii in diesem Fohr-
wosser„die grötztr» esohr in sich schließe". E, läge ein « inenseid
davor oder in dem Pentlond Firth — oder dieserg>ord bildet ge.
rod« die Einsohrt zum Seapo-Flow. dem angeblichen Berste«. Wer
weiß, oielleicht stellt sich eine. Tage, heran», dost der britische
Löwe auch in sener Höhle vor dem draftchen Adler mchi mehr
fichrr ist.

Di« Zahl der Zeppetinopser in «npend
London.  Rach einer in der Feftland« u»*>br der „Dailn

Mail" vom7. April enthaltenen Zusammenstellungbetrögt bie An¬
zahl der Opfer ber Zeppeline ln England vom1». Januar 1»t» bl»
zum st. April illlst: >044. unb zwar 325 Tote und 719 verwundete.
Dazu kommen an Opfern von Wasserflugzeugen17 Tote und 43
verwundete, zusammen 1104 Opfer.

207 000 Xonncn setudticher HaudetsschMeim Mür,
urtergegangen.

W« a. Brrlln.  l ». April. Im Manal Mörz sind seindiiche
Handel»schifte
deutscheU-Boote
gangen.

MB Urekee Hauptguaelter, ist. April. Seine Majestät der
Kaiser  wvhme heute einem vom Srzbischas oon Kain, Kardinal
von Hartmann,  gel-steten Kriegsgatt-sdienst best

Berlin . lieber den  s - ieriich - n M >>' iärgone » .
di - nst . den Kardinal vo » Nl>rimanN Ml Gratzrn Hauv,
quartier abhieit. und dcm auch d - r Kailer d - 1w ° dnt

>richtet Max Osvorn in der ^LosjifchenLeitung -Der k»nch lch^
! AN gestattete sich zu einer valeriöndi,ch-n Kundgebung«rosten

Stils, bi- an, all- I -iln-hm-r t,-«-n Eindruck Niochtt. In ben,
»raugrld-n « emaurr verschwammdie Mrag- »er <-ld«rauen Ge
stalt-n. di- den allen Raum b>« in ben>' V>en Wink-l sullN. Auch
einig- Franzosend-r Zivilbevölkerung, zumeist Frauen, hatten UM
rlngcsvnden? Der Erzbischof-rw- r,-t- am ^erKaiser, ben er zu seinem Platzg-genub-r demW ar ««testete. Der
Kaiser sah ovrireislich aus. Die gebräunte« esuhisiarbe gi« ŝeiner
Erscheinung etwa« ungemein Frisch-, und« esundra D.n Biscĥ E
Kaiser sah ooriresslich<
Erscheinung etwas ung»»->.>p. - --- -—. g -,
stab in »er Hand, angetan mit der '-»Utra. bestieg der «mdinal We
Kanzel und wandt- sich zuerst au die» allsten, denen-r « raBt aus,
der Heimat überbrachie. Er sprach zu,'dnen °°n dem « » rnken
der deutschen Lteimai. insbesondere der schonen öiheinprovtnz. vast
von ihr die Schrecke» de. «riege» strngehalien wurdenimdknüpfte
daran die Bitte an Gatt, datz den«-oldaien
Rückkehr deschicden fein möge. 'Üor einigen Tagen hatte der «ar»
binal nördlich von Soiifon» einen Friedhol tzeweihi und »r sprach
über die Worle, die dort ein Denkmal schmucken: „Er starb sür.
mich!" Dann manbie sich der »arbinal dem Kaiser zu mit sa,^
den Sätzen: „Eurer Kaiserlichen und Königlichen« aRstat enöchte
ich den innigsten Dank in aller Chrsurchl ausiprechen. daß Euere
Majestät dicjrm Galtesdienste Huben de,wahnen wallen. Jesus
Christus ha«aesagl: Wo zwei oder drei versammelt sind in meinem
Namen, ba bin ich mitten unier ihnen. ’Riel«. Soldaten stad
heute in diesem Gotteshause versa,mneit um 'h^ u standesvairr
und haben mit .hm gebe,et. Galt walle uns »i°rrê en Sie,M 'd
baldigen Frieden schentcn. Da« vere,nie Gebe, hat iKe« ' währ aus
Crharung. Sollte Gott» noch weiter schwer» Opfer von >m» ver-
langen, sa mache ich mich in diesem Augenblicke zum JJfT
kaihalischen Saida,en der Armee und leg« vor Euerer Maiestat da»
Gelöbnis der unentwegten Treue in allen
löbnis unentwegter Treue dt» zum Tode. Möge Gott Euere
Majestät schützen unb schirmen, möge « sch rmen unter Iteves.
teure» Aoterland." — Da» Ergebnis einer Kollekie der KathoUkra
Preußen« ,»m Besten der Berwundeten des deutschen«eere» de-
steht in einer Summe von 360 000 Marl. Der Kardinal hatte dieser,
Geldbetrag dem Kaiser überbringen wollen. _ _

Lager-Rrmdfch« .
Burian in Berlin.

WB. Wien,  Ist. April. Der Minister de« Aisttz-rn Frhr.
o. Burian begibt sich heute adenb zu Besprechungen mit vem
Reichstonzierv. Bethmann Hollweg nach Berlin.

In dem»«Ichitagi-haipiuttschötz-
WB. Berlin, >S . April. Bei der Beratung de« Krieg»«--

winnsteuergesetze» im Hanptausschutz des Reichstages erklärt« der
Rrichsschatzsekretär. batz er unlrr Wahrung be» grundsätzlichen
Standpunktes, datz die Bundesfürftcn und ihre Gemahlinnen der
direkten Besteuerung durch das Reich nicht unteritegen. mttterlen
könne, datz die Bundessürsten und ihre Gemahlinnen ebenso, wie
beim Wehrbeilrag. sich sreiwillig bereit erklärt baden, an der
Steuer teiizunrhmen. . , . .

WB. Berlin.  Ist. April. Vom Steurrousschutz de» Reichs-irlin . ist. April. Im Monat Marz p»o ,rmol,me > WB. Berlin.  I ». Aprn. Bom virurraus,aiun
mit rund 207 000 Brutto-Registcr-Ionnen durchI tng» ist brr Warenumsatzsteuerautrag de» Zentrum» mit etnigei»« »»..— ... fesKÄi :sjsr rkssss:«

Klebte nutteneeeew.
-Ernst und vertrauensvoll ". Der schweizerische

.»erst Müller berichtet im „Bund" von seiner Durchreise durch
dnstsihiandzur Front. Die Sttmmung de» vvlkee kennzeichnet sich

eichtigstenmit den Worten „Ernst und nertrouensooll". von
*r'«fl»mübtg(eit im deutschen Volke zu sprechen/ sei salsch.

WB na. Wien,  Ist. April. Mu» dem »rteksprestequartler
r ™jemettei; Gestern wurde unseren Truppen in der Farmae».
stellim, (Eri(tnUoflebiet) die Ueberraschung zu Teil, hei dem

Hoch keine mUttärische Einheit der Entente.
Lugano,  14. « peil. Der Pariser Korrespondent de» „Se-

coto" gesteht unumwunden ein, datz die Pariser Konferenz der
Ententemächte Ihren Hauptzweck, die Herstellung der militärischen
Einheit der Verbündeten, verfehlt hohe. Den besten Beweis liefere
die Mitteilung, datz die Heereslammilston de» sranzästschen Senat»
beschlosten hat. eine Unterkommiftionmit dem Studium der Frage
der militärischenKoordination der verbandsmachte zu beauftragen.
Damit werbe amtlich anerkannt, »atz die militärische Einheit der
Entente bisher noch nicht ausgestellt ist. ff« werben auch di' weit«,
ren Auslastungen eine» Teile» der französischen Prelle oerstandiich.
di» aus di« großen Verluste der Franzose» bei Berbun Hinweisen
und dabei die Erwartung aussprechen, datz nunmehr wähl me Zeit,
auch Opser zu bringen, an die Engländer getammen sein dürste.

Dt« rassische Press« über die brckttsche Frage.
Stackholm,  14. April. Die Erklärungen de» Reichskanz¬

ler» detreftend das ballftch« Problem werben oan der russischen
Prefte schadenfroh kvmmenttert. Dir Wart de» Reichskanzier» wer¬
den zur Derlchärsung der deutichseindliM-u Propaganda ausgenutzt.
Die „Rseftch" schreibt: Wir sind keine Enteignungssrennde, jedoch
einen größeren Pörendienft kannte der Reichskanzler den Freunden
der Enteignung nicht erweisen, die sich nun aus seine Rede berusen
können. Dp» „Rawese Wremsa" meint: Run ist der rätselhaüen
baltischen Lanalitöt der Baden unter den Füßen weggezogen. Da»
„WetschernajeWremjo" erklärt: Rim hebt Deutlchland. selbst den
Unterschied zwischen den Deutschen deutscher Staatsangehörigkeit
und ruftUcher aus. Da» ist »in frecher Hahn, aber diese Offenheit
wirkt wohltuend. Der ..Djen" besck,östigt sich in einem Leitartikel
ebensall« mit der Rede dc» Reichskanzlers. Auch diesmal, lagt da,
Blatt, habe Herr von Bethmann Hollweq da, Problem nicht pro
Siftert. Alle»sei nur in groben Umriften gc.zeichnet. Rur arSolen und Belgien werde in seiner Rede gedochi. « an dürse
daraus schließen, datz da» Welchseigebiet Nicht langer dem Zaren-
reiche an« hören solle- da» heißt: Oesterreich-Ungarn und Deutlch
lanb wollene» annektieren, ohne näher zu bestimme», welche
Staatseinrichtung sie dort beabsichtigen. Da die Frage der Auto
„amie übergangen unb der untlore Ausdruck„Weichleigebiei an
gewandt wurde, sa beweist da», datz Deutschland wünscht, da» Ge¬
biet zu behalten, ohne den Polen etwa» basür zu geben. Im
übrigen wurde die Rede erst dann eine Bedeutung haben, -wenn sie
in der Reichst«, »debctte weiter entwickelt worden wäre. Die
Re>ch«ta,,Mitgliederwürden dam, korrekte Tatsachen gegenüber
den unklaren Sätzen der Rede de» Kanzlers verlangt haben. — Es
ist merkwürdig, Imst der „Djen" die Frag« der Vstseeprovinzenund
Finnland ganz übergeht.

hemakraten angenommen worden. Der Ouittungsstrmpel
einstimmig obgelehnt. _ ,

Rach der neuen Fassung wird der SteuersatzI oom lauten#
vom Werte de» Gegenstandes ausrechterhaiten«densa di« Ab-
ftusungen van 10 Ptg. für se llst) Mark, l Mark sür je 1000 Mark
ober einen Bruchteil diese» Beirage, bei gewerbsmäßiger Lirserun,
von, Jahresumsatz. Außer de» im Zenirumsantrag vorgesehenen
Besreiungeu non Ouitlungen über 50 Mark und über Zahsungerr
sür gelieferte» ungemünztes Gold und Silber zu Prägezweckenbe-
Ireil der neue Entwurf auch die Quittungen bei einem gewerblichen
Jahresumsatz bi» zu stilv» Mark no» der Steuer. Die Vervslich¬
tung zur Entrichtung der Abgabe liegt dem Aussteller brr Ouittung
ob. Auf verlangen des Reichstages soll die Steuer mit Abtaus de»
zweiten Etatssohres nach griedenslckiutz wegsallen.

WB. Berlin,  ist . stlprii. Rach Ablehnung de» ivzialdema-
kraiischen Erbschaslsantrages im Houpwuslchutz de» Reichstage»
wurde mit den Stimmen der Soziaidemokraten, Fortschrittler und
Rationallideraten ein sarischrittlicher Antrag aus Erhebung«ine»
abermaligen Wehrbciiroges in Höhr von einem Drittel der im
Wehrdeltragsgesetzenthaltenen Sätze angenommen. Hierauf er¬
ledigte der Hauptausschuß die sür die Besteuerung der weselltchvs-
len in Beirae!,t kommendeneinschlägigen Paragraphen de« Krieg»,
lewinnsteucrgesetzes und nahm hierzu«ine» gemeinsamenAntrag
-er bürgerlichenParteien nn. Die»eberschrist de» Gesetze» wurde

geändert in ..Enlwurs eines Krieasstenergesetzes". Damit ist bie
erste Lesung de» Entwurfs beende,. Die Beschiüiie be» Hauptau».
schustes werben sür die zweite Lesung zusammengesrellt. Damit be¬
ginn, der ilussehutz die Osterpouie. Nächste Sitzung2. Mai mit
ue- Tagesvrdnuiig: Kopiiaiobsindungsgeictz, Pvstetat. ' Etat
Reichsamls des Innern.

be.

WB. Bien, Ist April. Dir Blätter beiprechen die Reden de»
König» van England und d-s englischen Premierminister» beim
Empfang drr sranzösische» Parlamentarier in London.

Das ,.Fren>benb>"it" meint, die sranzösilchenParlamentarier
hätten wohl lieber aus dem Munde des englischen König» etwa»
über die Mitwirkung englischer Soldaten sür Frankreich, al» über
bie Teilnahme der englischen Gesühle erfahren. Aber auch Asqnith
de», »ich, solche Schranken gezogen waren, habe e» Unterlasten,
bei ber Begrüßung der srnnzösischcn Gäste eine scharse Kennzesch-
nung siiner Krieoszielc vorzunchmen. Asquiih habe wohl die
Wirkung der Erklärungen des Reichskanzler« von Bethmann Holl-
weg abzuschwächcn gesucht: ..aber er rrbab sich nicht über die schau
gemäduti» Sprüche gegen den preußischen Militarismus, wenn
auch mit einer anderen Phrase. Doch ist nicht anzunehmen, »atz
dieser Brrlua- Aoquiihs. Preußen tu eineu Gegensatz zu den ande>
ren Bundesstaate» zu binnen, im Deuische» Reiche irgend weiche
Beachtung sinden wird." Das Bia» deiout nachmals, datz Asquith
im Gegensatz zum deutschen Reichskanzieres vermieden habe, mit
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brr eliijlgen Sin,nähme Bor Wii 'bcrhoiftilliiiin Veigieni , f«Huin>
üronjt « flrieg »jtele auszustellen , uiib Idilteh , Di» Antwort de» eng
» !ch»n Lr »min » inisl »rs aus di» Rede d»« Reichskanzlers ist au »,
weidienß gewesen Mag auch d»r Ion , d»n Asquith angeschlagen
dal . „ ach sa hochtrabend gewesen (ein ; in ber Lach » felbft hob » „ ich,
mehr berfelbe Utbermut mir früher burchgeklungen,

AB na . Wien,  13 . April . Hach dcm Praspeli für dir uiertr
ofiereeichische Snegwmleib « beträa « ber Zeichuungskut « für | truer.
?r»ic mit Pro,cm verzinsliche , in 40 gahren rtichzahlbur»
-Iaa >»a „I«ih» 83 Prozent , für di» fteucrfrrien mit Bs Prozent oer.
Zinslichen, ob 1. '3uni 1823 lückzahibaren Staawschatzscheliie 9B1,
'{' rojent Die Oeslerreichisch Unparisch » Bant und die Ktiegsdar-
lednstass » gewähren den Zeichnern di» sämtlichen bereit » bei siü-
beren Keiegsanleihen eingorüunilen Be,ugsb »günftigung »n. Di»
Umsätze in beiden Anleihen nnieriiegen der ikssettmunisatzsletter
>«chl. Di» Zeichnung beginn , an , 17 April und wird am 1B. Mai
mitlag » geschlossen.

Sit Mm it äkuattttk.
Lin Mahnwori de» Siädletag ».

Die uorschiedenen sä»»»ren Fehler , die bei der Nahrung »-
mitieluersorgung de» Reiche » gemacht worden sind, und die schmerz
liehen Etsohrungen , mit denen die gesamte Bevölkerung dafür hat
büßen müssen, haben den Deutschen Städtetag veranlaßt , eine Lin.
gäbe an den Reichskanzler zu richten , in der u. a folgende » ausge
führt wird;

Bieder sind alle Maßregel » de» Reiche », die aus die Sicherung,
sparsame Verwendung und gerechte Verteilung unserer Borräte an
Lebensmitteln abzselten , im Lause de» Ikriuejahre » unter dem
Drange augenblicklicher Creignisse und Erwägungen erlassen wor.
den . Roch den mit ihnen gemachten Ersahrungen ist e» aber setzt
zu » Aorbereituna eine » etwaigen dritten Kriegseentesahre » dringend
oisorderlich , für die wichtigsten Rahrnngsmitlel oon vornherein ein
Programm sestzustellen , da » sich aus diese» ganze Ernlesahr erstreckt
und mit sestem Millen durchgejührt wird . Mir erlauben un », aus
da « iebhasteste zu besürwoüen , daß schon die allernächste Zeit , die
Monate de« Frühling » und grühsommer », zur Ausarbeitung eine»
laichen Programm » benutzt werden , und werden es mit besonderem
Danke begrüßen , wenn wir zur Mitarbeit hieran sobald al » tunlich
deraggezogen werben . Im allgemeinen glauben wir , das, die
Sicherstellung der Nahrungsmittel je wirkungsvoller sein wird , je
mehr sie sich aus die hauptsächlichste » Nahrungsmittel beschrankt.
Der Erfolg solcher Maßregeln aber muß sein , daß Stadt und Land
gleichmäßig bedacht werben . Die Frage gerechter Derteilung ist für
die städtische Bevölkerung von gleicher Wichtigkeit , wie die Vorrat »,
frage und die Preisfrage . Diesen Gesichtspunkt erachten wir auch
hinsichtlich der Brot - und Mehlversorgung für entscheidend . Wir
daiten e» für notwendig , daß die der städtischen Bevölkerung zuge-
teiite Brotmenge so hoch wie irgend möglich bemessen wirb . De»,
bald erschient un » eine Nachprüfung angezeigt , ob die Grundsätze
für die Selbstversorgung , Selbstliesernng und ländliche Selbstwiri-
schast nicht einer Abänderung bedürfen , hinsichtlich der Kartosselu
iüid wir der Meinung , daß die Sorgen und Unmöglichkeiten diese»
Frühjahrs und Minier » sich » ich! wiederholen dürfe », hier vor
allem andern ist eine ganz feste Regelung nötig , welche alsbald mit
Beginn de» herbste » in Kraft tritt , die volle Versorgung für die
Dintermonaie gewährleistet und dann vom Mai an den nach dein
Ern ' eaussall verschiedenen Möglichkeiten Rechnung trägt.

Für sehr bedeutungsvoll halten wir weiter eine Ersastung der
Zuckerbestände , die den deutschen Zuckerreichtum sachgemäß während
de» ganzen Jahre » seinen einzelnen Verwendungszwecken zusührt.
Auch die Fleischveriorgung der Bevölkenuig wird von der bevor-
stehenden Ernte abhängen , da nur diejenigen Erträgnisse al » Vielt-
sutleo zur Verfügung gestellt werden dürfen , die für die unmittel¬
bar « menschliche Ernährung nicht erforderlich sind. Aber auch hier
bedarf e» eine« einheitlichen Wirischostspiane » vom »herbst an , wo¬
fern nicht die Interessen her Städte aus » schwerste benachteiligt wer¬
ben sollen . Die Einordnung , daß »Haushaltungen und Notschlad,,
tungrn aus der Schiachtmig,kontingent der einzelnen Gemeinde an-
zurechnen sind, würde , wenn sie bereit » im herbst bestanden Hätte,
sicherlich sehr wesentlich zu einer gerechten Verteilung de, verfüg¬
baren Fleische, beigetragen haben , während jetzt die »hausschlach-
tungen im wesentlichen abgeschlossen sind. Von besonderer Bedeu¬
tung säe die städtische Bevölkerung ist die Erhaltung d. r Milch-
kithe. Wir hegen überhaupt die »hossnung , daß der Regelung der
Fleischversorgung sich eme wirkliche Regelung auch der Butter - und
Milchoersorgung atuchließen wird . Bei der Butter ist der jetzige
Zustand , wonach in weiten ländlichen Kreisen keinerlei Mangel
berrscht , in den SiSdiett aber vielfach ernste Rot besteht , in hohem
Maße unbefriedigend,

lieber die Debensmitleltrage in München erhält die Köln , Zig,
ioigenden brieilichen Bericht ; Zurzeit macht man hier wieder die
gleiche Beobachtung wie vor Jahressrist bei Einführung der Brot¬
karte . Dainal » im Publtkunt viel Sorge und Ausregung wegen
de, vermeintlich nicht ausreichenden Brotgetreide » und auch noch in
der ersten Zeit nach dem Erscheinen der Brotkarten da » Bestreben,
sich nantenilich viel Mehl zu sichern. Allmählich aber die Erkennt,
nt », baß man bei einiger Cinteilungskunst mit der festgesetzten
Monge ebne jci\ - Schwierigkeit mioiommt . daraufhin Beruhigung
und int Verlaute der Zeit steigende Zufriedenheit . Ganz ebenso
geht e» jetzt mit dem feit kürzet» in die Brotkarten einbezogenen
Bntterbezug und mit den heute zum ersten Male ausgegebenen
Milchkarten . Daß aus jede Person in vier Woäien nicht niehr als
ein Pfund Butter entfallen soll, daß Frauen täglich ein halbe » und
Männer ein viertel Liter Milch erhalten (Säuglinge , stillende Müt-
ter und Kranke natürlich mebri , erschien, als es erst nackt bevorstand,
den Leuten reck,t bitter . Mit der vollendeten Tatsache aber smdet
man sich nicht nur ausfallend schnell ab . so daß die erwähnten Men.
gen binnen kurzen! al » voUkommen ausreichend erscheinen , sondern
gewissenhafte Leute , die schon vorher au » freien Stücken noch viel
mehr gespart Italien , verzehren jetzt die amtlich bemessenen Mengen
von Brot , Butter , Misch usw , mit dem beruhigenden Gefühl , daß
sie damit dem Baterlande und der Allgemeinheit keinen Schaden zn-
sügen . Die heule verteilten neuen Brotkarten brachten sogar die
angenehme Ueberraschung , daß sie zum Bezug von je einem Pfund
»zülsensristhte oder Reis , also von Nahrungsmitteln berechtigen , die
schon gleich dehn Kriegsausbruch derart knapp waren , daß tnanche
Leute sie seitdem kaum mehr >» Gesicht bekommen haben , Aehn-
sich wie mit Brot . Butter und Milch wird e» sicherlich auch mit den
am I , Mai einzusührenden Fleischkarten ergehen , die von dem weit-
sjchtigern Teil de» Publikum » längst dringend ersehnt worden sind.
Nicht ohne Besorgnis hurte man , wie bei leider nicht wenigen Fa¬
milien auch an den fleischlosen lagen die Fleischtöpfe dampften,
besonder » aber wie schon während des ganzen vorigen Jahres sin-
dige händler von Bauerndos zu Bouerndos zogen , um zu Speku-
sativns .zwe.ken da » Vieh ausznkousen . So dankbar im allgemeinen
die militärisch knappen und gewöhnlich sehr deutlichen Verfügungen
der Generalkommandos begrüßt wurden , so ließen doch hinsichtlich
der Fleischkarte , so meinte man , die Behörden allzu lange aus sich
warten . Auch in diesem Falle dürste ähnlich wie in den ftüheren
einige Zeit nach Einsührung der Fleischkarte Benihigung eintreten.
Gerade während der Ueberaangszeiten werden diese schwierigen
Fragen der Voiksernährung am meisten besprochen , und e» wird
dann null , cm meisten und am abfälligsten kritisiert . Zweckmäßig
wäre e», wenn der bei diesem Kritisieren eine besonders große Rolle
spielende Begriff dos „hamstern, " nach seiner unberechtigten , aber
auch nackt seiner berechtigten Seite Hin etwa » näher umschrieben
wurde , Leute , die in Sau » und Brau » leben , die die fleischlosen
Tage nicht innehalten , die auch jetzt noch die von Friedenszeiten
der grwr .hnton Biermengen heruntergießen und verschmaufen . was
ihnen in die Finger kommt , sind trotz ihrer höchst unpotriotischen
hantzlunaoweise vor dem Verdacht de» hamstern » gesichert . Wenn
aber beispielsweise Familien während de» Winter » dem Zucker-
genuß völlig entsagten , um im Sommer zum ieilweisen Ersatz der
seh' enden Fettstvsse einen Vorrat zum Einkock)en de» Ertrages ihrer
Obstgärten zur Verfügung zu haben , so spricht man aus Grund
der amtlich angedrohien Beschlagnahme , aber sicherlich höchst nn-
corock,-erweisr non hamstern . Denn selbst zu einem mittelgroßen
Obstgarten wird immerhin ein halber oder ganzer Zentner benötigt
weeden , „nd da» Obst oeekonnnen ,z» lassen oder im Sinne ber

seiä » sinnigen inner den Nlchl haiiisteen sofort zu owliigeti , Ist doch
sicherlich der Allgemelnhett keineswegs dienlich, ln » gleiche gilt,
wie in so vielen atiheen Fällen , für diejenigen hauchrauen , die au,
Grund äußerster Sparsamkeit einige Dauerwürste , einige Flaschen
Salatäl oder ähnliche» au, bessern Zetten snnllbergerettet haben.
Die denkbar schwersten Strafen verdient bas hamstern,
in e>gi-nnützigoni Sinne zum Zwecke der VereieHerung geschieht.
Daß ober bet noch so gewissenhaften Famlllen nicht immer bloß
ml! bi IN lausenden Bedarf gerechnet werden lann . zeigt, wie ln
.... .- - - ■»—- ■- ganz besonders da, Scifplel des Ein

I, daß es meistens nickit die sporsan
im Gegenteil eher Me leschkstnns«

vielen anderen Füllen , so
iiiachzuckees Dazu kommt,
und vorsschiigeu, sondern

o sind, öle sich, wenn iriLento
beginnt
stürzen.

mit übertriebenen

meisten» »Mit
nkell eher Me teil

ndetii Lebensmittel knapp zu
reisangebolen aus Me Berkaussiäden

Lokalberichte
»«d Nafiauische Nachricht?«

Biedrlch , den 14 April 1816.
Da » Eiserne Kreuz  erhiett:
Kriegsfreiwilliger E , Boltz bei einem GediegsBäl , liur lap

irre » Verhalten beim lleberfo .lt einer französischen Stellung , siehe
logesberiibl »am 6, Apell .i

' Dem Miiebeiiee Johann Heibemaii » irn 3nl . >!»!, 118 ist
die hessische leg,erbtit « mcbaille  verliehen worden.

Da» zweite M i 11w o ch- N ach in i t ta gs I o » ze 11 der
wiederPionier Kapelle im Schloßgaeten fand letber auch bei

schlechtem Wetter statt Es ist anzuerkennen , daß trotzdem die Ka-
Selle erschienen war, Run wollen wir hassen, daß die wetteren

anzerte mehr begünstigt sind, damsk sowohl unsere Berwundelen,
al » auch die Biebrscher sich zahlreicher an den gebotenen Kunstge¬
nüssen erfreuen können,

* Gewarnt  wird vor einem E i n m i e I e b i e b , der in
letzter Zeit hier aultritt . Er ntteket sich ein Zimmer , zahlt eine
Kleinigkeit an und benutzt e« gewöhnlich eine Rocht, Am anderen
Morgen Ist er verschwunden und mit Ihm alle für Ihn erreichbaren
Gegenstände , insbesondere Geld und Schmucksachen, Er Ist ekwa

Meier groß , trägt bräunlichen Anzug und

Er ^IbtJtdj al » Man sein an » und gibt eine

schwunden und mit Ihm alle für Ihn erreichbaren
. , besondere Geld und — " ' " °" —

30—35 Jahre alt, 1,80 Meter groß,
hu », ohne Uederztehee, Er gibt sich al»
ber hiesigen Fabriken al» seine Aebeswstätte an.

Der preußische Feuerwehrbeirat ho» ee | zur Ausgabe ge
ineOe Beseitigungmacht, Kenntnis über Feuerverhütung und

. Reelle I .
kgszelt hak dieser ein Kriegsseuerschutzmerkblatt

»ersaßt , da , die Aufmerksamkeit aller Kresse vekdienk. Das Merk¬

einer Feuersgrsahr in die weitesten Kreise de, 'Volke, zu »ragen.
Für die jetzige Kriegszelt hak dieser ein Kri " .

blatt ist aus Veranlassung de» Feuerwehrbeirat » von der Verlag»
duchhandlung PH, L, Jung in München hergestellt worden und
kann auch von dort bezogen werden,

* Geiangenenverwendung,  Wie un» milgrteUt
wird , ist r» in brr letzten Zeit häufig voegekommen, daß Rrlegfg ».
sänge,>0, die nicht oon Berns Landwirte waren , al» zu sandwlrk-
schastlichen Arbeiten nicht geeignet zurückgeschick» worben find,
Landwirte oon Berus stehen nur In ganz geringem Maße zur
siigung , und wüsten de»halb die Arbeitgeber Nit

i«r
mit ungelernten

Kräften zufrieden sein, wenn lie nicht s«gliche Hilfskräfte entbehren
wollen . Auch solche Kriegegesangene , die nicht aber große käepee-
iiche Kräfte verfügen , im übrigen aber bei den in den Kekegsge-
sangeneniagern stattgehabten Untersuchungen zu lanbwkrlschost.
Uchen Arbeiten geeignet befunden worben sind, dürfen nicht zurück-
gewiesen werben . Die Krieg,gefangenen gehen säst ohne Bit»-
imhme gerne aus Kommando », bei denen sie mit landwirtschaftlichen

Arbeiten beschäftig werden und wird deshalb bei der guten Aus.sossungsgabe der Franzosen sin der hau kommen nur noch
solch,, in Betracht ) Mt» anlernen der Kriegsgefangenen schnell er¬
möglicht weeden können, Ersatz für zurückgefonbte Leute kann oor-
läusig nicht gestellt weeden,

<WB .) Nach den AussüHrungsbestlminunaen zu der Nerord-
nung über den Berkehr mi» verbrauchszucker ist der Regelung de»
Verbrauche » durch die Kommunalbehörde bi» aus wettere » eine
Zuckermenge von einem Kilogramm monatlich  für den
Kaps ber Bepütkeeung zugrunde zu legen,

* Die Bekanntmachung betr. Bveratserhcbung und
Beschlagnahme über Bummidereisung für Krast-
. . ^ „ ■“ " pan dem Gouverneur dersahrzeuge jeder Art,  erlassen
Fest ~ •ieflung Mainz unterm 16. B. 25, ist wie un« mltgeteilt wird , nicht
in genügender Welse bisher beachtet worden. Alle Behörden,
Fabriken , Finnen , Personen usw,. die nach der Beschlagnahme UN-
terliegenbe Bereisung bestßen oder auch nur In Berwichrung haben,
müssen diese unter Angabe von Zahl , Art und Größe sosork der
Inspektion de, Krastsahrwesen» in Berlin -Schönebeeg anzeigen
und erneut anzeigen , fall» sie zur Ablieferung noch nicht ausgc-
svkbert worden sind. Die Unterlastung der Anmeldung »der nach¬
trägliche Anzeige ist mit hohe» Stiasen bedroht. Außerdem können
bi« verschwiegenen und »Ich« adgelieseeien Stücke al , dem Staate
verfallen erklär» werde,, . Mekdepslichttg und beschlagnahmt stad
bekanntlich alle Borräte an Gummibereisung für Krastsahrzeuge
jeder Art . auch für solche, sür die eine erneute Zulastunaidesches.
nigung nicht erteilt worben ist, lieber die Einzelheiten wird bei
der hiesigen Polizei -Beewaliung gerne Auskunft erteilt,

' Bor kurzem Hot der h «rr Negierungs -PrSstdent eine Polizei.
Berorbnuna eelasten, welche den BerkeHe mit Petroleum.
E rsahmitteln regelt.  Danach ist da» gewerbsmäßige Ber-
lausen und Feilholten uon Pekroletim -Eesaßmitteln sür Beleuch.
lungszwecke , welche schon bei einer Erwärmung aus weniger al»
LI Grabe de, luvteil,gen Thermometer », bei einem Baeometer-
stanbe von 76V mm entsiamnibare Därnpse entweichen laflsn , ver¬
boten , Aus Spiritus , der nutzer den nach der Branntweinsteuer-
besreiungsorbnung ^ lästigen Bergällungsmiiietn leine wetteren Zu.
säße enthüll , sinben Me Besttmmungen kein« Anwendung , Ueber.
tretungen sind mit « elbstrose b!» zu so Mark bebrohl,

* Warnung vor Butter , und Salotäl - Ersatz-
nraten,  Born Kriegsausschuft sür Oele und Fette wirb

olgenbe » mitgeieill : Infolge der Knappheit an Fetten und
levlen sind im Lause der letz' — - -

Markt etzken Wochen Erzeugnisse aus den
worden , die sich Salatäl -Ersatz, Butler -Ersatz, Aus-

" “11*«*" »»»»»■•« ■y«»;vui wwii ifjoo 4.HU4VIUuuf.
Salatöl -Eesatz besteht aus 88 bis 99 Prozent Master und l
Prozent pflanzlicher Slosse , die du» Wasser sämig machen unk
den. Die Preise sür die angebolenen Ersatzmittel bewegen

doch ergeben , baß bei allen von einem Ersatz nicht die Rehe sein
kann , daß sie vielmehr als Nährmittel vollständig wertlo » sind. Die
Butter -Ersntzmittel haben zumeist 68 Prozent Wassergehalt , de-
Nehen im übrigen au » Magermilch oder Karlosselmehl und weisen
sämtlich nue einen geringen Prozentsatz non 1231 di» 17,18 Fett,
dagegen einen Wassergehalt von 4930 bi» 6134 Prozent au ». Der

. . . . . „ _ 6 ,, z
und sür-

zwischen l3o itnb 2 Mark da » Liker , bezw .' sjssünd' Dai ^ übllkum
wird also beim Einkauf solcher Ersatzmittel erheblich geschädigt . In
einer Sitzung de» Kriegsausschustes wurde die Werilostgkeit dieser
Probukie uon Sachoerstänbigen nochmals heruorgrhoben und dabei
insbesondere betont , baß alle diese Mittel geeignei sind , in der
roärmercn Jahreszeit als Kronkheitsträger zu dienen , da ste in
hohem Gerde einen Nährboden sür alle '.Batterien darsteile ». Bi »,
der ist dank der getrvssenen Porkehnmgen der Aurdruch oon jeg¬
lichen Seuchen in der heimak während des Krieges vollkommen
verhindert worden , INNso mehr muß ans die hier drohende Gefahr
sür die Gesundheit unseres Balte « mit allem Nachdruck hlngewlesen
werden , Die » evöskerung wird daher in ihrem eigensten Jnkeresle
eindringlich davor gewarnt , Butterersatzmittel oder Salatölersad-
mlttrl zu kousen . Es mag besonders daraus hingcwiesc, , werden,
daß hersteller des Butter -Ersatzmittel , wegen Vergehen , gegen da»
Nahrung »mittelgesetz Mi» schwerer hast , und Geldftrase dednch»
worden sind . Die geeigneten Maßnahmen sellens der Behörden
sind bereit » in die Wege , geleitet worden , um solche Präparate ans
dein Handel verschwlnden zu lassen.

* Deutsche Junge  n ! „Weidet keine Nörgler und Vit,,,
Nüster; werdet wackere deutsche Jünglinge und Männer der I -,-!
Wieder ist e, Lenz geworden ; ba» vsteesest steht nor der lu ..
Neue » Hassen schwellt uns h'- « . .u» —... .
iproßs In Feld und Flur,
erstehen keime und hasset !
leidst, Deutsche Jungen ! In Befehlen , Ansprüchen und Ars.il
habe sch Euch oft ermahnl : . » leib» treu, lernt »rbeiken und Z
h»«chen bleibt deutsch!" Wenn sch heute sebreide; . « erdet
Nörgler und » esserwisserl" so sollt Ihr Prüfer - ■- ■ *
Euch steh, Da , Leben ist lein Kinderspiel.
Männer , Ihr oder steht noch im Lenz de, !
»nd Jünglinge und sollt erst Männer werden,

erst'

, e» in und in,
verlangt

Leben», seid J.L
Zum Miteedeii UIllIHHIMIImN _Ihr zu unerfahren ; der Ernst de» Leben », Kummer und Ssripi

Pflichten und Beeuntwortung haben Euch nach nicht allzimili ».'
rüttelt und geschüttelt! Gewiß , Ihr sollt leilntbraen an d>n ».
walttgen Boegängen der eisernen Krieg» * ■“ —*■- ■. fernen Kriegszeit , damit Herz un
stark werben ; Opfer zu bringen und Lasten zu tenaen,
aewissenhast alle Eure Psllchten. dann hädt Ihr reichlich
Wo die Berhättnisle e« mit sich dringen , ' ' "
Jugend Zeugen und Zuhäeee werdet. daN,
Dinge de» Leben » reden, rechten und ftp

„ gjuge ‘ "
rst Ihr
enerwtf
iihäster

damit Her , und ot,rr,„
Etsich

daß̂ Shr,,tr ^ '^
wo Erwachsene übet dg

streiten, da sollt It_ _ __ » Je
mit scharfen Augen beobachlen und mit offenen Ohi
doch ns« dürft Ihr vorlaut milreden wallen , — ~

Ihr motg

SetUM
Nicht im Besserwlsten , sondern Im Beftennachen liegen die gehetw»
Kräfte wahrhafter Ledensdesahung , Mundhelden sind nie Mämg,
der erfolgreichen , befreienden Tal , Worte sind Zwerge , doch»Z
gute Beispiel wird zum Niesen , Große Männer sind nie Schwa,,,,
wohl aber tiefe Denier gewesen ; so Ist e, heute noch, so wird ‘
immer bleiben . " ' " - - ~
sthluß zu ,
len , etsrlge
die Hand reichen. Glück und "Wohlergehen lasten sich nicht j”nkJ
durchNörgeln und Schimpfen , wodl oder können wir ihnen nah,,
kämmen und innerlich zufrieden weeden , wenn bei rechter Seibd,
erkennini » ein deutsche, « ewsssen un , treuer ffiegeaenofft wi-d
-Frohe vfteen , l )«il und Steg !" Mit Handschlag; Euer hem Mnii
Böiiing , .hauptmann d St,, tm Felde,

verein - hlnweise aus An ^ Pen.
' heute adend » !( Uhr aus der Rheinhöhe hei Kraß

standssltzung de, Berlchönerunasverisn »,
' '-'Jerfammltmg de» Geslügelzuchwerein , um 8 >, Uhr heute

adend bei Pröschei, Wiesbadener Straße 100.

dazu nt
Aufenthalt in den WälderhpstingsstÄten mst ihrer idealen m
und erquickenden Waldlust , nerdunden mit einer guten Berpileauac,
mvß al , ein geeignete , Mittel zur h »dung und WtederHeistelliii;,
de, körperlichen und seellschrn Wohldeflnien , bezeichnet werd«,
Mancher Kriege «, der NU» dem F «tde heimgekehrt und dunh ij,..
wundung oder andere Ursachen Schoden an seiner Gesundheit „
nommen Hot, wird hier Erholung von den Strapazen de» Jtrieati
finden können, °

— Königliche Schauspiele,  Dis KänigUche Kawniii
sadgeein Frau Maetha Lesflee-Purckaed kehr« am nächsten Sonn
tag, den 18. b». Mts . nach einjähriger Pause , geleaenttlch eine»
einmaligen Gastspiele», wieder an dle Stätte Ihrer snlheren Mn
samkett zurück. Wie bereit» bekannt gegeben, wird Me beliebte
Künstlerin eine ihrer heiworragendslen Partien , nämlich di,
^st - lde" singen , Al» . Tristan " g- sttert gleschsall» der » ön,glich
Sänger herr Wilhelm Grüning , edensall, von der Königliche»
Oper in Berlin , Der Beginn dieser Vorstellung ist aus « Uhrich
gesetzt worden,

— Soviel wir misten, hat herr Kammersänger heinrig
Knote,  der htlbentenor der Mänchener hosoper , noch nichtNi
hostdeater gastiert , wwwegen man mit großem Jntereste seiet»
gestrigen Gastspiel al , Walter von Stal,Ing in den . Me ist et
fingern"  enlgegensah . Den hochgespannten Erwartungen ftbeir.t
«r, Nicht überall entsprochen zu Hoden, wozu eine merkbare Jndi!
posttion da, ihrige beitrug . Herr Knote , ein vielgeseietter Mn-
chener erster Stern , ist kein Jüngling mehr, seine mittelgroße 9»
statt ist recht rundllch geworden und ftanbjomil schon sehe i»

»gern
nicht überall

ndlich gi
Widerspeuch mit dem jungen Ritter ans Fronten .'
der Sänger noch so viel Schöne » und Gnte »,
damit sehr besriebigs sein durste . Er wurde

Dennoch pü
ninn rechtmü
ledern « ltschiü

durch mehrfach. Heroorruse gefeiert , Al» Beckmesser gastierte si
Engagement Herr Blond  vom Brünner Siaduhealer mit NW.
ilvem Ersolge , Er kann kaum »l» Rqchs- Iger uni»ke» dewätittk
Herrn von Schenck >n Bestach! kommen. Die Parst» der Eva im,
Fräulein Geqernbach  vom Dar,nst «dier Hoftheater rech, ich-»'
Spiel und Gesang bewiesen eine roulinlerte » ühnenersahrung,

— Da » Schössengericht verurteilte eine Anzahl LadenhiediiiNt!!,
and zwar die Beekäusersn WNHelmIne Seltner zu 14 Tagen, d-
Ehefrau Anna Grüneseld zu 2 Monosen Gesöngnis wegen Sieb
stählen oon Dnrnenkonsektton bei der Firma Schlaft ; wegen Dick
stishlen ln dem Delikatestengeschäft Ketper wurden die ÜJerKttftm
Eva Fischer zu 14 lagen , die Beekäusersn Elsa Müller zu 3 lagen
und die Ehefrau Müller zu einer Woche Gesängnio verurteil !,

we . Gestern adend hat stchin seiner Wohnung an der Gneiieiie:-
strafte der 36 Jahre alte Kaufmann Julius Ackermann mittelst So»
311 vergiften oersuchte . Man fand Ihn destimungslo » in der Küthe
vor , ries die Eanifäkswache Herdes, und diese bnichie nach lang»
vergeblichen Bemühungen den de» Leben» Uebeebrüstigen miiAk
Ihre, Eauerstvss -Appnrake, und der künstlichen Attnung oieDeruiiyaueriwiz -opparares und der künstlichen Attnuna wieder«

Zum Schluß schasste ste Ihn in » skäbkstcheKrankenhaus -
Wir haben kürzlich uon einem Schwlnbier berichtet, welcher in tf
Uniform eines Feldwebels unserer Achtziger, geschmüM mit dm
Bande de« Eisernen Kreuze», einen HIestgen llhnnather um zmsSoibene Uhren gebracht und einen Händler mst phprographiichtii

irtifcln um einen Kodak dadurch zu dringen bersuchkha». Er id
dieser Tage in Elberfeld seskaenbrnemu werden , E» Handel! inhda
ihm um den ftüheren Kellner , nnchherigen Unkerossizier 0«
Schneemelcher au, üuedlindurg , einen Mann , welcher zuletzt»ü
der Festung Spandau eine Strafe , verbüßte und van dort ent»
men war . Er hatte sich einen Urlnubspaß sowie Fahrscheineh
foI(d)t und e» so fertig gebracht, länger al» einen Monat sichw
Lände brrumtreiben zu rannen.

"Verleumdung,  E » mehren sichdie Klagen, HaftSri, ««
fronen von böswilligen Personen , die nttk ihr,m Namen önBii«
im Dunkeln bleiben , in Ihrer weiblichen Ehre herabgesetzt wetht»
Manche dieser Berleumder und Verleumderinnen scheuen sichni.(t,
im Felde stehende Ehemänner ms» anonymen Zuschristen zu gmit»
und um die ihnen besonder» notwendsge Ruhe zu dringen, t \i
Gerichte erkennen In ollen derartigen Fällen , die zur Adueieilitii!
rammen , aus empfindliche Freidettsftrasen Da, Ist recht so imb
übt hossenttich eine heilsame Wirkung au»,

Schleefteln . Am Mittwoch waren r» 60 Jahr «, daß der S;itr
ichreiner Herr Philipp Bender von hstr hei der Firma Bohnen i»
Biebrich in Arbeit trat und während dieser Zelt der genannltii
Firma ununterbrochen «reue Dienste geleistet hat,h. ~ ~ ■
wurde
wedelleutnant Kröckel au »,
?" m>ne aus der Kanzlei de» Erlaß .» aia !llon» in 'Äschastendm, I
1000 Mark erschwindelte. Die eeschwlndetten >000 Mark wvtdni
noch des seiner Festnahme voegesunden.

Der Kaufmann I , « , Lähnert , der Bürgerlich-Mitteidn»'

obn-
lanpi

«int . « irir \griD|U(̂ rnoe ronnoicn sin) i
P.1! ^ 5Snert * mußten aber zuvor für nAuskunstertettunb" und
Ildje Sicherheiten erklecklicheSummen bezahlen, dann lange. I
warten , unter allen möglichen » orwänden wieder zahlen, stet! I»
dekommen und erhielien schließlich gar nicht» und waren noch«>ü
Geld obendrein io». Zahllose Anzeigen gingen de»h«ld von Leutw
die stch darod bekr« en fühlten , bei der Staoüonwallschost t»
Mangel , au,reichender Beweise muftie da, « ersahren aber wit»t'
holt eingestellt werden , Mittwoch früh faßte da» Schösfengeü»
Löhner , sedoch in zwei Fölsen , Wegen eine» gemeiiigesähtü«»'



,uf kr •rfrleMauna«uslfifrn.
'fturturi . Begehrtet fJo |ten . Um 81- Bürge tnielstetstellt

Wj durch ton Job ftlfltlmonn « frei Ist, find dl , je„
'»■iriAimar’* <lnawn | en , darunter ein Oberbür,ermelller und
iViriil* Die Wohl de» Orteoberhaupte » Ist wahrscheinlich
,ffc Voche.

KHtfW >M t (f  Bufmli
1,10101. Cm Mainzer stremalorluin haben im I . Vierteljahr

,i »i3 einaKbenmgen statt,efunden , u. o. 25 au » ® li
, . Piiin ;, 0 au » Ääln , je 4 au » Biebrich  und

, ' i,iur :<(iollun , in Mainz genug ! Me beglaubigte htefliMj. ...
i)(imrn: außerdem auch die Anordnungen nach preußischem
lofem Leichen au » Preußen zur Bestattung kommen.
Ein tarier aber recht kräftige »mgelfchlag ging Donnerstag

„nittua gegen 4 Uhr über unsere Stadt und Umgegend nieder.
. (irllörner prasselten wie ein dichte» Schneegestöber zur Erde

00 ohne iahe» ernsteren Schaden anzurichten . Aus de» Hagel
\t ein sehr ausgiebiger Siegen, und nach einer Stunde strahlte,
, er Aprilsart . die Sanne dom Himmel , im Osten einen präch.
„ Itegendege» bildend . Der Bauer liebt bekanntlich den April,
red» viel Spektakel macht , denn er bedeutet ein gesegnete»

Irr bei Oei,heim gelegene „Wind »hänser Hai " ist zur Zeit
ousiich. Die Stadtaerwaiiung beabsichtigt , da » (put zu erwer-

Aaßgebend ist dabei die Erwerbung einer au »gedehnten
- - - ler Linie den , Stetd '

zugut kitme und die
milch zu aersorgen . Außer-

eine echweinezucht , nach dem Barbild
je» hole, die Stadt mit guter Kindennii
i iüUaus dem “ ■ ■

iiherjeuflunfl, deren Ertrag in erster Linie den , Stitdti!
-iltenhause und dem Jnpalldenhau»

' " ladt mit g — " " "
Besitztum

rer - iiidte. eingerichtet werden.
Singen. Bor »leie » Wachen aemiißte ein hiesiger weichiind-

leinen Iranring . Er kannte sich den Verlust nicht erklären
1erhikit er ihn mit einem Schreiben dabei aan einem Irnppen-
,1N» dem Aride zurück . Man hatte den Ring in einer Kiste mit
lchenwein, die dem Truppenteil zngegangen war , gesunden.
rihin mar er beim verpacken geraten.

Bob Handelt » . Der Kupferschmied Berg , der uor einigen
dienein hiesige» Hotel 0»»plünderte , den Staub in seinem Hause
borg und wegen diese» vergehen » im hiesigen Untersnchungige-
anie (oft, ist anogebrachen . Berg oerUeß msttag » in Hemd»,
.leln dos GesSngni », begab sich nach Hanse , za , hier einen Back
.mbverschwand daizn . Bisher konnte der Mann nach nicht wie-
echritien werden ._ _ _

Versuchter.
Sohlen]. Eine zeitgemäße , durch da » Berßalten mancher Be.

kerungskreise notwendig gewordene Verordnung , die überall
hohniung finden sollte , hat der « ommandant der Festung
ilniz-Ehrendreitstein für den Besehlodereich der Festung erlassen,
«INer da» unberechtigte Abreißen blühender ader mit Früchten
di,Beiter Obstbau, »zweige verboten hat . Zuwiderhandlungen
ebenmit Gesängni » bl» zu einem Jahre , bei mildernden Um-
iben mit Hast oder Seldstros » bi» zu 15YS Mark bestraft . Der
hzeidirektor hat die Palizeibeawten angewiesen , »an jeder Per.
. Sie mit blühenden ader mit Früchte » behangenen Obstzweigen
reisen wird , Name und Wohnung sestzustellen und Anzeige zu
arten. Damit wird einem weitverbreiteten Unfug ein Ende ge-

Düsseldorf. Die 29jährige stellenlose Verkäuferin Anno Ger.
; halle sichhier unter dem Namen einer Witwe de» Masar » van
ikinge nusgehalten , sich »I, Besitzerin eine » Permägen , von
er halben Million Mark ausgegeben und eine Anzahl von Per-
>n UN, recht erhebliche Summen geschädigt . Eine Witwe holle
Wjuo Mark , die Frau eine » Beschcistsmanne » 4000 Mark ge-

en. Die Schwindlerin , die bei ihrem Treiben gefälscht : Briese,
iegrommennb Schecke zu benutzen pflegte , wurde non der Siros,
i-ner zu 3 Jahre » Gesaugul » oerurtcUt.

Berlin. In her Angelegenheit der Ermordung der
nriha Franzte  haben die weiteren Vernehmungen der
iminaipolizei ergehen , daß außer der Friseuse Dahanna Ullmann

Sie Arbeiterin Eannenberg an her Ausführung de» Marae»
iiigi gewesen ist. Rach de» polizeilichen Ermllielungen handelt
sichum einen »an langer Hand geplanten Raubmord . Das
irr wurde in die Wohnung der Felsens » gelockt, wo ihm die

Strick »m den Hai » warf , woraus die Ullmann
ssor den Maed «»»führte . Die letzten Worte

Frnnzke waren ! Geld bekommt ihr doch nichil Die Täterinnen
ien auch sehr enttäusch », nur 4V Mark bei ihrem Opfer vorzu-
Sill Sil begaben sich daraus in der Rocht nach nach der Woh¬
ligSer Franzte und plünderten sie au ».

Schneidewühl. Da » Schwurgericht Hat nach viertägiger Ver¬
lag den ehemalig «» Lehrer , jetzigen Butopächier Westphal

Morde », versuchten Morde », schwerer » rkundensälschung,
iiisinng zur schweren Urkundenfälschung und Anstiftung zum
iltniiichen Meineide und » einig unter Versagung mildernder
iltiinbe zum Tode , dauerndem Verlust der bürgerlichen Ehren.
Me. 15 Jahren Zuchihau , und nach zu 10 Jahren Ehrueriust und
i Mark Selbstrase , den Angeklagten Schreinermeister Westphal

ior wegen schwerer Urkundenfälschung unter Zubilligung mii-
nder Umstände zu S Monaten Besängni », »an denen r Monate
' Sir erlittene Untersuchungrhasl angerechnet werden , oerurteilt.

Geschworenen Haben deschlossen, sür Westphal senior ein Bna-
zrsnch einzureichen.
Tragische tieiegeeschicksale. In Aolbera wurde bei einem

a»dr ü.-r Führer einer Löschabteslung , Feldwebel klrupke , ein mit
n Eisernen Kreuz ausgezeichneter Verwundeter , durch ein herab,
lrndrr Mauersiück geirassen -, er starb bald daraus im Barnisan-
«eti . — In Dresden erschoß sich der Rittmeister Kurt ». Herber.
lehrte lienetaa au » dem Felde zurück und fand , daß seine Frau

Nlerweilemit einem Liedhadee durchgedeannt war . vorder '
dl! Werigegenliände der Wohnung zu Seid gemacht . Da » »er.

1.tierische Weid war van Herber seinerzeit au » Liede geheiratet
rSen, er mußte wegen Ihr damak» seinen Dienst hei einem Hu-
«nregiment quittieren.

Segen die ausaedonnerten Trauen,immer . Ein einsache»
nni gegen die ausaeßannerten Modenärrinnen scheint der Polizei.
Ihdeni vr-n München gesunden zu haben . Al , am Milli»
til g ausgedannerte Frauensperson über den Bahndossi

alibentvon Mun eine

der bciebiesten Plätze Münchens , ging , wurde sie' von einem
«dmnnn turzerhand verhastet , zur Wache und van dort zur
Itzkidirettio» gebracht , wo die . Schöne " nach gründlicher <knt-
Sernng und Entschminkung wieder in gretheii gesetzt wurde.> üotnlpresse München» teilt mit. daß auch weiterhin hie Schuß-
»e derartig Vorgehen werden . E» scheint nlso, daß vom Palizei-
alioentenein Beseht an hie Cchutzinannschast herausgegeben war-
" rti. wonach gewisse Frauenspersonen , die hie Mahnungen , sich
"Ocherzu (leiben , nicht befolgen , aus diese Weise der össentlichen
chtilichteit und Verachtung preisgegeben werden lallen.

Buntes Allerlei.
bteiheit . Der seit 17. März verschwundene Nechtianwalt und

IHM pntzger in Hoftot wurde am INuIdenwehr bei bei Diebti.
»» Schneidemühle ol « Leiche gesunden und aeboeaen.

Hump. Adrige Woche begab sich da» Eähnchen eine » hiesigen
'N ' n>,in den Hol eine , zwischen hier und Bornhosen stehenden
nishnuse,. D„ Kind wurde daselbst non dem frei hertimlaustn-
". " Wund angesallen und durch Visse so schwer zugerichtet , daß
m Sie Klinik nach Bonn Iran,portiert wordon mußte . Die
i. ' "11aus bas arme Kind so wütend gewesen sein, daß sie e,
»ne Eikegeschleppt haben sali, um e, nach mehr zu bearbeiten.

fieiiellr, au , den Witzblätter ». JnderFischhanhiung.
ä*? °? lt "" " ,in *n  Herlag ." . Wie soll er sein ?" „Wenn '» ohne
r n»rle geht, einen mllchentrti ." - Zeilgemätz. »auer

n,i„ denk, du bist auf » Feld nausgangen in Re Mar.
dndel liegst na In de Klapp ?" Magd : „Ach. Heer , i bin

i,Dauer: „Wd , sehlt dir denn , he ?" Maghi „Bauch,
hob i Bauer : „Ei , was . Bauchweh ! Ran »! Felddtenst-

SMst Sestllchie».
« »» den hevttgen verllnee Morgmbl« kern

Veivalieie , ramme.
Berlin.  Die Jniliaiioe , die der Deuiche Siädtelag durch

seine Eingabe an den Reichstanzler siir die Burberellung »er Volt »,
eenäheun » in, nächsten Winter ergrissen hat , wird ln der
„Germania " al« sehe erfreulich bezeichnet. E « sei gewiß lein Zwei,
sei, daß auch die zuständigen RegieeungsstcUen au » den gemachten
Erfahrungen manche» gelernt und viele, in Zulnnit bester machen
bürsten . Da » brauche die Anregung brr Selbstverwaliung nicht
üdeeslüsitg zu niache» . Man läinie sogar eine gewisse Pflicht brr
Gemeinden zu Anregungen anertennrn.

Berlin.  In dem Aussehen erregenden Mardprazeß wegen
der Tötung der Sehauspteiertn Ihietz lreu vor dem Bästrawer
Schwurgericht war auch die Rede van dem geheimnisvollen , aber

Siurla«verschwundenen stappeltnecht,der von der Kallie»zur Au»,ihrnng der Ta « gedungen sei» soMe. Alle Rachsoeschungen nach
iesem Unecht waren di»her ersaiglos . Aar einigen Tagen wurde

in dem Berlin benachbarten Kaltberge -Rüdersdors ein Mann wegen
verschiedener Berirhlungen verhasirt , der sich, wie der „Berliner
Lokalanzeiger " berichtet , gestern vor den, liniersuchungorichler de-
zichtigle . er habe den Mord an der Ihieß -Tre » begangen . Der
verlmstete , der Artist Czapiisti au » Werder an der Ostbahn gab
an , haß er nach Verübung he» Morde » nach eine zeitlang in einem
Zirkus in Hamburg tätig gewesen sei. Die Akten wurden zu wei.
irren Ermittelungen nach Hamburg gesandt.

vrirskafien der Redaktion.
Eine Abonnentin fragt »ach dem bewährtesten Mittel sür lange

Aufbewahrung der Eier . Wir bitten um Vorschläge.

itänialliiwe liiom
Freitag , 14. April , 7 Uhr , Ab . (f , Die Journalisten.

.* „ " tihrEnde etwa ’O I
Samstag , IS . April , 7 Uhr , Ab A. » oienblut.
SonntagL 10. April , 6 Uhr , Auigeh . Abonnement . Tristan und

Jsalde . Tristan : Heer W . Brüning pan der Kgl . Oper Berlin.
Isolde : stgl . Ilammersäiigerin grau M . Lessier -Vurckurd van
der Kgl . Oper in Berlin a . B.

Montag , 1 / April . 7 Uhr , Ab . B , Der Philosoph »an Sans -Sauri.
Dienstag , 18. April , 7 Uhr , Ab . D, Fidelia.
Mittwoch , 19. April , 7 Uhr , Auigeh . Abonnement . 5 . Voltsabend:

Jedermann . Hieraui : Tab und Verklärung.
Lannerslag , 20 . bia einschtießi . Sam,lag , 22. April bleibt da » Kgl.

Theater geschlnisen.
Sonntag , 23. April , 0 '.; Uhr . Bei autgehadenem Abonnement!

Oberon.
Montag , 24. April . 7 llhr , Bei ausgeh . Abonnement ! Palenblut.

INe flllr ' *i .» h« **tri
Freitag . 14. April , 8 Uhr , VaUsvarstelliing ! Da » badende Mäd¬

chen.
Samstag , >5. April . 7 Uhr , Deutscher Kamädien -Abend : Neuheit!

Der Fremde . Neu eiuftublert ! Der Schwarzkünstler
« akute» Etsdtttzeater.

Samstag , 15. April , 7 ! - Uhr , Der eingebildete kraute . Hieraus:
Baftien und vnstienne.

Varanssichiliche wlllernn , sür die Zeit vom Abend de«
14. April dt» zum nächsten Aoimd:

wechselnd bewülkt , vereinzelt Regenschauer , kühl.

A«zeige«.LeU.
Wir verossentlichrn hiermit die wichtigsten vestünuumgen , Me

sartan in bezug ans die Fleischoersarqung BeUung haben . Zu-
wideek.anMungen werden mit hohen Beld . oder Besängnirstrasen
geahndet.

t . Die Ausbringung von Vieh und Fleisch im Reich und besten
Verteilung erfolgt durch die Reichslleischstelle . Schlachtungen
sind nur in dem von dieser seftgeseßten Umsange gestattet.
Die Unteroerieilung der zugelastenen S chlachtun gen tu den
Bemetnden — wie Biebrich — erfolgt durch deren Vorstände,
hier huich den Magistrat.

2 . E » darf also kein Metzger mehr Schlachtungen vornehmen,
hie ihm nicht durch den Magistrat übertragen werden . Bei
ZuwideeHandlungen erfolgt sofortige Beschlagnahme he, ge.
schlachteten Stück Siehe » ohne jedwede» Entgelt.

3 . Sämtliche Schlachtungen dürfen nur von Personen »arge-
nvmmen werden , die vom Magistrat die Erlauani » erhalten
Hoden.

4. Hanaschlachlungen hedürsen besonderer Srlaubnio . Me min¬
destens 48 Stunden ave der Schlachtung lchriillich beim
Magistrat unter Angabe des Lebendgewicht » de» Schlacht,
tiere » und der Zahl der Wtrtschastsangehvrigen de» detees»
senden Haushalt » einzuhole » ist.

Die Selaudni » wird nur erteilt , wenn
ui die zur Schlnchtung gelanaenhenJticre mindesten » (

chen vom Besitzer in seiner Mrtschast gehalten

bi

r)

6 Wo
war-

den sind:
da» an » der Schlachtung gewonnene Jleitzii nur unent¬
geltlich an laiche Personen abgegeben wird , die zum Haus¬
halt de» Biehhalters gehören oder in seinen Diensten
stehen;
nach der Zahl der Haushaltungsangehorigen und unter
Berücksichtigung der in den letzten Monaten ooraenam-
menen Schlachtungen und der für die übrige Benoikenmg
zur Beringungen stehenden Fleischmrnge ein Bedürsnio
anerkannt wird.

ü. Notschlochtungen sind innerhalb 4« Stunden nach der Schlnch-
lung anzuzeigrn . Da » Fleisch au » solchen ist aus Aerlanaen
de» Magistrat » abzultesern.

6. vorstehendes gl» für Rindvieh aller Art seinschl. Kälber ],
Schafe und Schweine.

7. Da » Verb singen von Fleisch aller Art außerhalb der Stadt
ist verbaten.

Die näheren Bestimmungen über die Verteilung de» Schlacht¬
viehes an dl» Metzger und Me Preist de» Fleisches werden später
verosstntUchl werden.

Biebrich sRhein ), den 13. April 191«.
Der Magistrat . Lagt.

Graiaerflelgerung.
An Manwg , den 17. d». Ml »., wird die die»jährige Bea ».

non den Feldwegen , Böschungen „ sw. an vrt und Stelle
ässeniluh aeepachtet.

Zusammenkunft
Biebrich , den 12. April 19]«.

iammenknnst 2 Uhr nachmittag » an drr Armenruhmühle.

Der Magistrat . Bogt.

Ire - und Nasste -Verbranch.
E » werden folgende haupitächlich inbetracht kommende Bestim¬

mungen der Bundrsrats -Derordmma vom 6. d». Mt », mit drm Hln-
znsiiaen bekannt gemacht , daß ans Zuwiderhandlungen sehr strenge
Strafen stehen:

1. Wer mehr als 5 Kilogramm ler oder IN Kilogramm Roh¬
kaffee besitzt, muß die, unverzüglich dem Krieg «au »schuß B.
n>. b. H. in Berlin tAbteliung sür pp .) nnzrigen.

2 . Tee und Rohkassee über die brzeichnele Menge hinan » sind
dem Krtegsarisschriß aus Berlangen zu überlasten.

Kaffee darf bi» zur Erklärung de« Kriegsausschusst»
nur ml « dessen Zustimmung geröstet werden.

3. Die Uedernahmeerklärung de» Krieg »au »schuste» erfolgt des
Ter innerhalb I Woche , bei Kassee Innerhalb 4 Wichen —
sebvch nicht vor drm 22 . Mai d». I ». — nach Eingang de»
Anteaa », der zweckmäßig mit der Anzeige , » t zu oerhstiden
Ist, andenisall , der Eigentümer in der Berwerlling nicht
mehr beschränkt Ist.

Biebrich , den 14. 'April Illift.
Die Preisprüsungsstelle . Bogt.

S .kannkmachu»,.
tonwn is <ss . «ut§n normmafls uott o w» 1* /» us » lifiw
von 3 bl» 5V, Uhr im Rathause und von 3 bi» ft Uhr im PaUzei-
ucbäiibr Waidstraße , in bisheriger Weise stall : gstichzrilig wird i»
sttzierem Brdäude auch die Hansmielr aiisge ]ahlt »

Biebrich , ben 13. April INIii.
_ Der - tndtrechnrr : Knihr

Petr . Jalleemtttel.
Die Landw . .-stiitral -Darlrhenolasse sür Deutschland , Filiale

Frantsnrt a . M . gibt bekannt , daß ab ihren Lagerhäusern UI
Flörsheim und Eamberg eine kleine Menge Sojnschrot zu 2« 50 . !t
und Rapskuchen zu 31 «l erhältlich sind . Die Preiie verstehen sich
sür k» Kg . ab Lager ohne Sack.

Wie - baben , ben 8. April 101« .
Borstriiriidrs wirb zur Kenntnis der lierhaitei - gebracht.

Der Borsitzende de» Kreiiausschusse » .
_ von Heimburg. _

Betrifft Düngemittel.
Die Landwirtschastiiche Zeiitrai -Dariedenskasje in Frantsurt a.

M . gibt bekam », baß — Infolge großen Wagenmungei » und de»
immer mehr Herrartieienden Mangel » an 'Arbeitrkrästen und Aus-
siüilupeisonal — bi» aus weiteres Abruse ous vierprozentigo flau
düng , salze ui -hl mehr emgegengenonmien werden können.

Ai» Crsag wiib ben Herren Landwirten Kainit . Ihamaoniehi
und rlina -- Knochiniiiehl . ha » pinittiich geiirteri werben kann,
empsohii » .

Wiesbaden , d. n . eipril t ' ilti
Der Königliche Landrat.

I .-Rr . II . 5213 . um Delmbürg.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer SoUerdlensl.

Sonntag , den lg . AptU l9U ». palnwenm.
sg. Sonntag In der Passtanszest .)

Haupt Galtea dleust sHaupltirchr ] Herr Psarrer Kiibier . Beginn
de» Läuten « 9.45 Uhr . de» Goltesdiensle » um ] u Uhr . Eingi.
80, t u. 2 . Hnupll . 82, I —4. Tezi : Joh . 19. 4—5. Schiußl . 395.
Nach dem Bollesdienst Konsiemation einer erkrankten Konsir-
niandin , wozu die Konfirmanden de» Herrn Psarrcr Kühler ge¬
ziemend eingeladen werden.

ha «pt -Galle »Menlt lOranier -Geüächlnislirche ] Here Pfarrer Stahl.
Beginn siehe oben . Eingi . 82 . Dan »!!. 212. Xcrt : Iah . 19, 13.

Ä ber Predigt Nr.212,6. Schiußl.392.teuft ans der Wakhfteaße . 5 Uhr nachmittog », Herr Psorr -er
Kühler . Liturgischer Passion ».Botleobienst mit Ansprache und
unter Mitwirkung de» Kiechenchpr ».

Erongelischer Männer - und üüngting »-Verein . Biblische Be¬
sprechung nachniiilags 4 Uhr im Dtalonisstnheim.

keichenbitleehteust
von Sanniag , den I« April bis ein ich! Samstag , den 22 . April:

Pbil Astenbors . Fetbstraße

Sil . M « iin -VsmrNrchr.
Sanniag , de» lg . Spell 1918 — Palmsonntag.

vormittag » 8 Uhr : Beichtgelegenheit : 7 Uhr : Frühmesse : 8.30
Uhr : Kindermesst : 9 .45 Uhr : Hochamt und Palmenweihe : 11.15
Uhr : Miitiärgoilrsbienst . «lachmirtag » 3 Uhr : Martrnoerein und
Jüiigliiigsverein : v Uhr : Faftrnprrbigt der Herrn P . Raphael.
Montag . Dienstag und Mittwoch sind morgens ft Uhr im Marten¬
hau » und « 30 und 7.15 Uhr in der Psarrlirche hl . Messen . Mill-
«och nachminag 4.30 Uhr : Beichtgelegenheit : 0 Uhr : Krstgoandacht.

Gründonnerslag , den 29. April 191« -'
Barmirtaiz » ü Uhr : Beichigelearnheit : 7 Uhr und 7.30 Uhr : Ans-

teilung der hi . Kommunion : 8 iihr : Feierliches Levitenamt . Wäh¬
rend de» Tages ist Itiite Anbetung de » ANerheiUgiten . Nachmillaa»
3 Uhr : Betstunbe der Erstkommunikanlrn : 5 Uhr : Feiert . Schluß,
andacht.

Eharsrella, . den 21. April 1,1«
vormittag » 9.45 Uhr : Feiert . EhartreiiagsgoUeadienst und

Schluß der Fattenpredigten . während de» Tage » ist Bestich de»
HI. Grabes Die Thaesreilog »k»llekre ist sür da» HI. Grad in Je¬
rusalem bestimmt , tzlachmittag » 3 Uhr : Krruzwrganhacht . Am HI.
Eharsreitag wird hie hi . Kommunion nicht au »9rteill.

Eharsamstag , ton 22. April >9lg.
Vormittag » 7 Uhr : Dir hl . Weihen de» Feuers , der vsterkerzr

und dc» Louswoster «: 8 Uhr : 5]»chamt . Nachmittags 4.3V Uhr:
Beichtgelrgenheit . — E » wird gebeten , tränke und wegimsertige
Personen im Psarrhanse anzumelden , damit die HI. Ofteeroillmwit-
»n in ihre Wohnung gebracht werben kann . — Am 21. Mai wirb
her izerr Bilchoi dir bi . Firmuna dahier Ipeiidrn . Die Firmllngr
werbe » gebeten , sich baibigtt im Ptorrhause onzumeiden.

. her , Iesu -VsarrNrche.
Sonntag den 1« April 191«

Vormittags « 30 Uhr : Gelegenheit zur hl. Beichte . 7.30 Uhr:
Frühmeste mit gemeinschas » . in . Kommunion de» Männervereins.
10 Uhr : Palmenweihe und Hochamt . 'Aochmittags 4 Uhr : Morien-
verrin . Nachmittn .' s ft Uhr : Fa.sienprebigt und Andacht . Täglich
7.15 Uhr : HI. Messe. Montag bi . T-iessc siir den 1 Earl Lutz. Dien »-
tog !,i. Messe sür 1- Josepb Wertbacher . Mittwoch ht. Messe siir den
grso,Nonen Krieger Fritz Kratzer , ütachmiiiag » ran 5 Uhr nn Gele¬
genheit zur tzi. Beichte . A n Eründannersiag : « 30 Uhr Gclegenheit
zur HI. Beichte : um 7 l!hr i-nd rar ir-, i Slnrtc : Siusteilung der HI.
Koinmunion : INN 8 Uhr : H.-Üiamt . Während de» Tages : SUlle
Anbetung des Merheiligste -i. Nachm ittng » 3 Nhe : Echlußandacht.
Knrsteilag : 9 Uhr lüottesdtensl m ' i Predig : : nachmittag » 3 Ußr:
Kreuzwege . :.dachl. 'Am 1iar ?n:n »lag >i Uhr : Beginn der HI. Weihen:
7.1b Uhr : Hochamt : nachmittag » 10 .1 I Uhr und abend » oon 8 Uhr
ab is! Gelegenheit zur hl . B -. i.'üe.

51  äHifinMtüpfiie Dakdstra^
Sonntag , d n Itz. Upril prlmscn .rrag.

7.1ö Uhr Frühmesse r*iic 1*1. Cficrf - mnumlon der Iirngiinge
>md Männer der t'-erne nd .' . in Uhr .hechnmt wir Prcdigi . Bär-
Her Palmweihe . .1 tthe Festpnd !- : und F .' stc, dnri.e. h Uhr 2üng-
lings -Lercin . 5)1. Beichte Lernst,g » Uhr . Sonntag morgen 6.30
Uhr . Än Werktagen hl . Messe nur iKt  Uhr . Mit «mach und Sams¬
tag iff Schu !gotte «di'' nst . An , G ^ ,ndo «MLr, :aq H Uhr morgens
5)achamt . Äm Charsrcitag ilk de - CloüccbicnTt um 0 Uhr morgens
mit Predigt . Am Lhm su nsiag Beginn der hl . Weihen um 7 uhr
Das Auserstehux ^ r Amt ist unr 8 Udr . Am (Gründonnerstag »st
tagsüber fttUc Andstung des Allerbeiligstcn . ti Ubr abends Schluh»
Andacht für die t? rstkomnwnikan !ct' .

evangelischer Lottrsdtenst , u Umönekmeg.
Sonntag , kr » lä . I'.prll 191« l<almarum.

Canbeebufi - und vettax.
Nachm . 2 Uhr Galtesdiensi . Predigt Psarrer Heinz.

SvIIesdiensk in der Synagoge.
Jeellog , den 14. llpell 191«

Eabbaiansang 0.55 Uhr , Sabbat,nargrn 8 » hr , Sabbnlnachm.
4 Uhr . Sabbalansgang 8.N5 Iihr.

Rach «ui erhaliene

Mtt Stk MtM 'eSk§LlUkM§
»u uerkanlen . Wo . , » eriragen
ln der « elchästäftelle b. >

(echter dentlchrrScbfilurbund
sehr wachsam , siir in Mark z-i
»erkanstn . »

Rädere » In bee « etchästgstelle

erteilt ari
7»rau (ft. !ee« Sotkerstr . i

Verloren

Iimia erbeten I" her ’
Bäckerei Weih . KIrchftrgße.



flI

Köerwer Nachf.Sm Rathausstrasse 36,
Hutformen

neue moderne Arien

Ranken Blumen,
Kinchen oder Beeren

feinere Sorten , .

090 4.70 295
5.90 3.95 1.65

2.25 1.25 05 4
1.65 95 4 48»
8.50 6.90 5.80

Blüten
in Strsiulkhen gebunden Mit. 3 .90 In» 45 *

Bänder , Federn , Flügel.

Garnierte Damenhüte 12.50 8.90 4.95
iu reichhaltiger Auswahl . . . . 10 .60 690 3.90

Helle Damen -Hüte

Für 12- bis 10 -jährige 10.50 5.80 3.90
«orgf. zuummengestelltn.»uigeführl 6.50 4 .90 2.95

Kinderhüte und Formen
bejonder» preiswert.

Todes - Anzeige.

Gestern abend 8 Uhr entschlief sanft nach kurzem Leiden infolge einer Herz¬
lähmung mein lieber, treubesorgter Gatte , unser guter Bruder, Schwiegersohn,
bchwager und Onkel

Herr"Wilhelm Römer
im 55. Lebensjahre.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Rosa Römer geb.Friedrich.

Biebrich  a . Rh,  Rathausstrasse 39, den 14. April 1916. 486

Die Feuerbestattung im Krematorium au Mainz findet statt Sonntag , den 16. April 1916,
nachmittaga 4 Uhr . Trauerfeier im Hause nachmittags um 2 Uhr.

Reserve-

ml LauVwelir-Verein.

Plötzlich und unerwartet ver¬
starb unser liebes Vorstands¬
und Ehrermi 'glitd

Heu Rudolf Reictiel.
Er gehörte unserem Verein über 25

Jahre an und verlieren wir mit ihm einen
lieben treuen Kameraden . Wir werden
seiner stets in Ehren gedenken.

Der Vorstand.

Die Beerdigung findet Samstag nach¬
mittag 8 Uhr von der Leichenhalle des
hiesigen Friedhofes aus statt.

Die Kameraden werden gebeten , sich
zahlreich zu beteiligen . Zusammenkunft
2 1/» Uhr im Vertinsheim.

Die Beerdigung unseres heben Ver¬
storbenen findet statt am Samstag , nach¬
mittags 3 Uhr . von der Leichenhalle des
hiesigen Friedhofes aus.

Familie IC. Reichel.484

AStilMllkNkiLlMkr«vermieten•ieSbadeuee * tr. »5, S, r.
Crne»

MiAdeil'SlMkk
t « «ccntietcn 1N7

Rbefnstrabe 17.4-
Lotzbeimee Zit.  4«

WHin»u tiermlctni.
»nüevr# dafelb». :tH

wer u. Küche, nn kleine,Vcum ic
«u vtrmiccn :t;o

ClllnbfUcnftrnfie7,

Svrl lütt ton Mr
sowie

tio diu»» unh Me
im Hitieerbans

»ii vermieten
bei TfiirbtidiftrnltcS.
* ,-timmrrloohnn m. Ablchlfof. ,n verm • « trrtijtr. tu.

Für Stotternde!
... . » in allen « nfraoen »u genügen. wobei ich um Auafunff
über me n neuestes Berinhren»ur Befeiügan» de« Sw,lern»
aedeten werde, Io dodetch mich entichtoffen. am Montag,
d' n 17. Avril , von 10 bl» I Uhr In Biebrich im « oftdou»
i u*Jl ,J,,t ®<l>t U' b v«.1, 1 di» 7 Uhr in Main « im HotelTannu» um Bahnhof Sprechstundeab udnlien, um allen
^merefienten. weiche in» «e,trau,n »,all an mich wendenwollen, mündlich Au«kunf' »u a»d-n Uder mein neue» d,<
»eniend v,«,besiert«». gHoul.̂ gHch« erfahren u. da» die»b-«üoitcheD R « ., w,I,
können fich mit-
lebe bat» von
S3—— - « .w. .~ w » . in. ,, davehend tu. Stotterer
tdnnra fia mit eilte meine» lebe einlachen« erfahren»

»tbrem Statteriibel »ekreten. ibei Kindern"iT'T ,, 7 y **|**n It ■ "IlCCICa* IOC1jCUiufXn
fnnn da» Uedel mit Hilf« dor Eltern defeittat werde»,.

"««5 I» kum. ^ ieit mUHüfe meine» verfahren»viele baden nn, in iurs' r̂ tei, mit Hilfe meine» verfahren»
»em Lianerüdel befreiiB-fnnerdaldI« Tnaen qlnaen bei
mir fcĥn Ober_r.o Dankfaoungeu ein. Ein »roher Toll.UN... „ anrinoungeu ein. i*m »roher a
StffiL CÄ "2,,P rl4 « i " ber Sprechstunde»nt «»■fälligen Einsicht bereit. Manche davon hatten schon vorher
nnderw mehrere Kurf» vdne den»eiollnfchten Erfoio betucht.

,, M»in Vrr abren ff» der billigste und etnfachlie« ea »ur
gründlichenVefetüauna de» Aioiterudel» tobne Bern« ,
fiiiruitg. und Heitmnteti. « erlänaie e» kein ,1niereffem,meine Sprechstunde zu betuche».

Sür die ÄutzkumierteiluUg ist eine Gebühr von 1 Mk.tu entrichten.
EvrachanftallHagenbur» ILch-Livvel

Tie . Eteinrneier.
«ille nicht»n verivechfeln mit Waraek« Haunooer.

»u vermieten. 4U2
iriiedrichfiraliei>.

r-WM - WMW
sn vermieten »

Z«if««ffc 11.
AatbauSstrahe 46, »

ist eine schöne 141»

mit allem ffnbehör»um 1. .lulleveml. fiüber«u vermleion
ibinz,liehen1L- L Uhr nachm.

'»Iüb. bei 2.  Hamburger,
Wiedbaden. vanggafle 7.

Große, schöne
4'Rmmerwoynang
mit freiem Blick auf Rhein
und Taunus , zu vermieten
186 Rheinftratze 17.

»N vermieten.
Main.ter S 'rahe Na.

tllabere« Parterre.
1442

b*S Hanfe» Ralhaudstrab« (B
Ist su vermieten i'I3m
Nah bei, fltnu Karl Tüimidt,Rathandsttafi«

mm  ms.
ftteiton . ben 44. Avril,

abends » /, Ubr
MNIlMk»ttl«u>lus
bei Wirt Diefenbach, raunu»-
brauerei lKegeidahn-Zimmrri.

Um sahtretchen Belach bitte«
und ladet freundiichst ein
' Ter Vorstand.

Reitauraüon
.Surpoft-

Morgen
Samstag:

«eSkllme
' Kr. « ebee.

KlüftigemKtiiiN
»um Abladen und Eartieeen
»eiockt. ve,
A.-S. f cht«.pkodvltr.

Schieestein.

gefacht. »
Kailerllra ^e » 4, l , | .

z«WN MM
f«r den a»n»en .Ta » aeiucht.
Pdi Adelheidftr . 4, 4. r.

Ich bin fürs Teld abkommandiert und
bis auf Weiteres von Biebricli abwesend.

Dr. med . L Strauss . ♦

IWen alle Sirfike reiBni]||
nm dann kommen Sir »t> mir HU» fltsA« . c:_ — ■dann kommen Sic zu mir. Hier finden Sie

100Htittinminiitiimi

elegante, wenig getragene

fflafi'Hnzfigs
zu .4 16 — , 20 — , 25 — und höher
von feinsten Herrschaften und ersten Schnei dem

gearbeitet, alle OröBffl und Farben.

II . Abtellaag:
Elegante neue Anzüge

JOngllngs-Anzflge
Konfirmanden -Anzflge
»4  16 - 10 - 22 — 25—
KnabenAnzageTS .50 «.

| Hosen von 5 »».
I Sonntag , 16. April , von 11- 7 Uhr geöfltaet |

Erstes fflainzer
fDonais GarderoDenhaus

| 106a Mainz
nur Scbusterstrafie 34
I. Stock! Kein Laden!
Bitte genau aof Firma zu achtenI

aahatamork»

Wassercreme?
Nein!

Nur Oel-Wachs-
Lederputz-

Nigrin
aibt tiefschwarzen, nichtabliirbeiidr»
Hochglan» und macht da» keder waiicr-

dicht. .

^ °'°.L 'u^ Ä 'n''Sfet7reL7a '^ ^
Fabrikant : SO »l Gentoer,

Möppingen (Wllrtlbg .)r—z
id' r leere» . limmer »NMNnler-
lellen»an Mddel in gutem Hnnfe,»t°rt gefnchi.

du erfragen bei Simon,Neugasfe 3. *

«ebranchte»
Pianiuo

au kaufen gefudil Angebote m.
Vre,» unter R D 402 an An
vgfidcndank, Wiesbaden . ,1

eine Mklmi-k
ok tli MUnAtfr

»u vnt . • Raibaudstr.8,:l
El» gut «rdolt' ner

»iBHflOWlMtfll.»u kaufen aefnchi '
_ HuderrubftraheI> »

Moraen anf tzem Marfe^Blüiier Svmai und Aeofei.
»ooflalal I». 12u. 18 Pfa. '
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